
OBT AG | www.obt.ch | info@obt.ch September 2016 | Seite 1

hat die gleiche Symptomatik oder den 
gleich schnellen Verlauf. Das macht es 
nicht einfach, die Krankheit als solche 
rasch und eindeutig zuzuordnen. Folgen-
de Symptome können auf Parkinson hin-
deuten: 

 Unbeweglichkeit
 Steifheit (Rigor)
 Zittern in Ruhe 
 Haltungsinstabilität
 Weitere Symptome   
 z.B. Depressionen, Anomalien des  
 Schlaf-Wach-Rhythmus,  
 Riechstörungen

Geschichte Parkinson Schweiz
Mit der Zielsetzung, die Bedürfnisse der 
Betroffenen und Angehörigen auch jen-
seits der ärztlichen Betreuung zu erfül-
len und dadurch eine möglichst hohe  
Lebensqualität zu erzielen, gründete  

Was hatten Muhammad Ali, Johannes 
Paul II. und Michael J. Fox gemeinsam? 
Alle drei sind/waren an Parkinson er-
krankt, einer neurodegenerativen Erkran-
kung, die Einschränkung, Behinderung 
und im schlimmsten Fall Pflegebedürf-
tigkeit bedeutet. 

Weltweit gibt es rund 4.1 Millionen  
Patienten. Laut Studien wird ihre Zahl  
bis ins Jahr 2030 auf rund 8.7 Millio-
nen steigen. In der Schweiz leben über 
15‘000 Betroffene. Trotz intensiver For-
schung sind die Ursachen der Krank-
heit bis heute noch nicht bekannt. Par-
kinson betrifft etwa ein Prozent der über 
60-Jährigen und rund drei Prozent der 
über 80-Jährigen. Bis zu 20 Prozent der 
Patienten sind bei der Diagnose jünger 
als 60 Jahre. Michael J. Fox zum Bei-
spiel erhielt die Diagnose als 30-Jähriger 
– dabei sind Männer und Frauen etwa 
gleich oft betroffen. 

Die Zeichen der Parkinson-Krankheit sind 
sehr individuell. Nicht jeder Betroffene 

Carmen Stenico
Parkinson Schweiz

Das Ziel von Parkinson Schweiz ist, die Lebensqualität von Morbus Parkinson (genannt Parkinson) 
betroffenen Menschen zu erhöhen und ihnen mit mehr Informationen Werkzeuge für einen leichte-
ren Umgang mit der Krankheit in die Hand zu geben. Aktuell leben hierzulande 15‘000 Personen mit 
der Krankheit. Diese Zahl erhöht sich mit dem Älterwerden der Gesellschaft stetig.

Parkinson Schweiz – nah am Betroffenen und 
seinen Angehörigen

eine Handvoll Ärzte um Professor 
Hans-Peter Ludin, Professor Jean Sieg-
fried und Dr. Fiona Fröhlich vor 30 Jah-
ren, am 26. Oktober 1985, die Schwei-
zerische Parkinsonvereinigung. 

Was damals aus dem Idealismus ei-
niger engagierter Pioniere entstand, 
hat sich bis heute zu einer blühenden, 
schweizweit aktiven Vereinigung entwi-
ckelt. 

Parkinson Schweiz zählt aktuell über 
6‘000 Mitglieder. In allen Landesteilen 
haben sich Mitglieder in über 70 Selbst-
hilfegruppen organisiert, um mitzuhel-
fen, in Freundschaft und Solidarität das 
Schicksal des Einzelnen zu mildern und 
sich gegenseitig zu unterstützen. Zu-
dem verfügt Parkinson Schweiz über 
eine leistungsfähige Geschäftsstel-
le mit einem breiten, professionellen 
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Beratungsangebot, sei dies im medizi-
nisch/pflegerischen Bereich oder in der 
sozialen Beratung. Die Geschäftsstelle 
beschäftigt 15 Angestellte mit Vertretun-
gen im Tessin und in der Westschweiz.

Führen eines NPO
Dank den zahlreichen Gönnern und Sym-
pathisanten, welche die Arbeit von Par-
kinson Schweiz unterstützen, steht die 
Vereinigung finanziell auf gesunden Füs-
sen. Damit dies so bleibt, ist es wichtig, 
dass der Umgang mit den Geldern pro-
fessionell, sorgsam und umsichtig ist. 

Dies zu gewährleisten ist eine der Auf-
gaben von Carmen Stenico, seit Januar 
2015 Geschäftsführerin der Vereinigung. 
Eine ihrer grossen persönlichen Heraus-
forderungen ist die Gratwanderung zwi-
schen «Herz und Zahlen». Zum einen  
will die Vereinigung so vielen Betrof-
fenen wie möglich helfen, zum ande-
ren müssen die Gelder gerecht und 
nach Bestimmung verteilt werden. Zu-
gute kommt das Geld zum Beispiel 
der Beratung, den Informationsveran-
staltungen, den Selbsthilfegruppen, 
der Ausbildung sowie – sehr wich-
tig – der Forschung und Entwicklung. 

Die OBT Wirtschaftsprüfung 
als Unterstützung und Spar-
ringspartner von Parkinson 
Schweiz

Die Wir tschaf tsprüfung OBT  
St.Gallen ist seit 2009 die exter-
ne Revisionsstelle von Parkinson 
Schweiz. 
Das Mandat beinhaltet zum einen 
die Prüfung der Jahresrechnung 
in Übereinstimmung mit den Vor-
schriften von Swiss GAAP FER 21 
und zum anderen die zusätzliche 
Bestätigung zur Einhaltung der  
ZEWO-Vorschriften (Gütesiegel für 
gemeinnützige spendensammeln-
de Organisationen). 
«OBT ist eine wichtige externe  
Unterstützung und Garant für eine 
korrekte und transparente Buch-
führung. Sie gibt uns wichtige  
Feedbacks und frühzeitig Inputs, 
so dass für uns z.B. die Umstellung 
auf die Neue Rechnungslegung  
minimal ist. Wir schätzen die  
Kontinuität und Professionalität  
der OBT Wirtschaftsprüfung», er- 
läutert Carmen Stenico die Zusam-
menarbeit.

Darum ist es Carmen Stenico auch  
wichtig, dass sie und ihre Mitarbeiten-
den nahe bei den Betroffenen sind und 
deren Bedürfnisse kennen.

Organisation
Eine NPO-Organisation braucht eine  
klar strukturierte Führung – und eindeu-
tige Gewaltentrennung. Aus diesem 
Grund verteilen sich die Verantwortlich-
keiten bei Parkinson Schweiz auf sechs 
Organe: die Mitgliederversammlung, 
den Vorstand, den Fachlichen Beirat, 
den Forschungsausschuss, die Revisi-
onsstelle und die Geschäftsführung. Nur 
die beiden Letzteren operieren mit be-
zahlten Mitarbeitenden. 

Die Leitenden der Selbsthilfegruppen, 
die Mitglieder des Vorstands, der Fach-
liche Beirat und der Forschungsaus-
schuss wirken vollumfänglich ehrenamt-
lich. Dies tun sie immer mit dem Ziel vor 
Augen, die Lebensqualität der Betroffe-
nen und Angehörigen zu verbessern. 

Weitere Informationen zu der Vereini-
gung Parkinson Schweiz, ihren Publika-
tionen und Veranstaltungen/Seminaren 
finden Sie unter www.parkinson.ch.
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